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An die  
Mitglieder des Sozialausschusses 
(nachrichtlich an die Mitglieder des Gemeinderates, die nicht diesem Ausschuss angehören) 
 
 

E I N L A D U N G  
 
 

zur Sitzung des Sozialausschusses 
am Mittwoch, 22.02.2006, um 16:00 Uhr, 
 
Neuer Sitzungssaal, Zimmer 0.06, Marktplatz 10, 69117 Heidelberg 
 
Heidelberg, den 09.02.2006 
 
 
 

gez. 
 

Dr. Joachim G e r n e r  
 
 

Tagesordnung 
 

 Öffentliche Sitzung 

  

1 Ambulante Betreuung durch die Heidelberger Werkgemeinschaft (HWG) 
Anhörung von Betroffenen gemäß § 33 Absatz 4 Gemeindeordnung 
hier: Frau Irmela Häfner-Ehreiser, Mitglied im Vorstand der HWG 
Beschlussvorlage 0046/2006/BV  

  

1.1 Ambulante Betreuung durch die Heidelberger Werkgemeinschaft - Einladung von 
Vertretern in die erste Sitzung des Sozialausschusses in 2006 
Antrag 0081/2005/AN  
Antragsteller: GAL-Grüne, gen.hd 
Antragsdatum: 15.12.2005 

  

1.2 Ambulante Betreuung durch die Heidelberger Werkgemeinschaft - Mündlicher 
Bericht 
   

  

2 Gesetz für moderne Dienstleistungen am Arbeitsmarkt (Hartz IV) 
Anhörung von Betroffenen gemäß § 33 Absatz 4 Gemeindeordnung 
hier: Herr Karl-Heinz Löhr, Geschäftsführer Jobcenter Heidelberg 
Beschlussvorlage 0043/2006/BV  

  

2.1 Gesetz für moderne Dienstleistungen am Arbeitsmarkt (Hartz IV) - Mündlicher Bericht 
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3 Gemeinsames Beratungsbüro für Wohnungssuchende - "Mietinteressentenbüro" 
Informationsvorlage 0018/2006/IV  

  

  

  

 In der nicht öffentlichen Sitzung werden folgende Themen beraten. 

  

 Nicht öffentliche Sitzung 

  

1 Bericht der Verwaltung über die Anzahl der von der Stadt vergebenen 1 € Jobs und 
den Einsatzbereich dieser Kräfte 
Antrag 0077/2005/AN  
Antragsteller: AG FWV/gen.hd, GAL-Grüne, CDU, FDP, HD'er 
Antragsdatum: 06.12.2005 

  

1.1 Sozialgesetzbuch II "Arbeitsgelegenheiten" (Zusatzjobs) bei der Stadt Heidelberg 
Informationsvorlage 0020/2006/IV  

  

 
 

Außerdem sind in der nicht öffentlichen Sitzung 2 weitere vertrauliche Tagesordnungspunkte zur 
Beratung / Beschlussfassung vorgesehen. 

 
 


